
Beschluss des Kreistages vom 09. Mal 2022 zu Nachhaltigkeits- und
Klimaverträg lichkeitsprüfungen von Beschl ussvorlagen
(Vorlage 0482/2022)

Erstattung eines Zwischenberichtes im Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt- und Klimaschutz, Digitalisierung und Mobilität
am 1 5. September 2022

Beschlussarundlaaen

In seiner Sitzung am 09. Mai 2022 beschloss der Kreistag, den Kreisausschuss mit
der Erarbeitung eines Prozessvorschlags für eine Nachhaltigkeits- und
Klimaverträglichkeitsprüfung von Beschlussvorlagen zu beauftragen. Vorgeschlagen
wird eine Anweisung an die Fachdienste, Stabsstellen und sonstigen
Organisationseinheiten, bei Vorlagen des Kreisausschusses eine Aussage zur
Nachhaltigkeit und Klimaverträglichkeit in dle Begründung aufzunehmen.
Ausgenommen sind Anträge der Fraktionen, wobei für diese eine dementsprechende
Prüfung empfohlen wird.

Am 30. Mai 2022 stimmte der Kreisausschuss in seiner Sitzung der Teilnahme an
dem Förderprojekt .Global Nachhaltige Kommune Hessen" (GNK) zu. Die Bewerbung
verlief erfolgreich, und der Landkreis Gießen wurde in das Projekt aufgenommen.

.chhalti. ] leförde

In dem Projekt GNK werden dle Kommunen unterstützt, kommunale
Nachhaltigkeitsstrateglen im Kontext der Agenda 2030 und der hessischen
Nachhaltigkeitsstrategie gemeinsam mit der Verwaltung, Kommunalpolitik und
engagierten Akteur:Innen als Teil der Zivilgesellschaft in einem
Partizipationsprozess zu entwickeln.

Seite l von S

Landkreis Gießen
Der Kreisausschuss Gießen. 29.08.2022

Dezernat l
Die Landrätin

Name: Anita Schneider
Telefon: 06 41 - 93 90 17 37
Fax: 06 41 - 93 90 16 00
E-Mail: anita.schneider@lkgi.de
Gebäude: F Raum: FI 1 2a



Die gewählten Vertreter:Innen des Kreistages, die Kreisverwaltung, die Kommunen
und externe Akteur:ihnen werden in den Prozess eingebunden. Eine Bericht-
erstattung erfolgt regelmäßig.

Der Prozess wird von dem Fachbllro "PD - Berater der öffentlichen Hand Gmbh" (PD)
begleitet. Von dort werden die Prozessschritte koordiniert, moderiert und die
entsprechende Dokumentation erstellen. Gefördert wird das Projekt zu .!.QQ% von der
.Servicestelle Kommune in Einer Welt' (SKEW) im Auftrag von Engagement Global
gGmbH, aus Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit
(BMZ) und in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle der Nachhaltigkeitsstrategie
Hessen im Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

Nac!!!!a!!!akeitsstrateaie beat bis Ende 2023 .vor

Nach Projektplan liegt ein beschlussreifer Entwurf einer Nachhaltigkeitsstrategie bis
Ende 2023 vör. Er beinhaltet u.a. einen Kriterienkatalog für Beschlussvorlagen, z.B.
für Beschaffungsvorgänge oder die Beauftragung von Dienstleistungen.

Dieser Entwurf wird dem Kreistag zur inhaltlichen Beratung und Beschlussfassung
vorgelegt.

Mit einer Nachhaltigkeits- und Klimaverträglichkeitsprüfung von Beschlussvorlagen
auf Basis der Nachhaltigkeitsstrategie soll sichergestellt werden, dass die gefassten
Beschlüsse mit den.Zielen der Nachhaltigkeitsstrategie übereinstimmen.

Dle Prüfung erfolgt dann auf Basis der vom Kreistag beschlossenen Kriterien. Dies
macht ein Prüfungsergebnis nicht nur nachvollziehbar. sondern trägt auch in der
Innen- wie Außenwirkung zu einer hohen Transparenz des Verwaltungshandelns bei

Es wird vorgeschlagen, dle Nachhaltigkeits- und Klimaverträglichkeitsprüfung der
Beschlussvorlagen als Teil der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie ab 2024 zu
implementieren.
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Anhang

PrUfvorlaae Stadt Augsburg
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Priifvorlaae Kreis Liooe

+
Kreis l.ippe Der Landrat Lippesen/fcg

Bitte nachts anklidten und die Einschätzung unten kurz ei'lautern!

Ökonomie
Ausreichendes Angebot an ArbeitskräfterVFachkiäflen sichem
Digitale Ina-astruktur sche und Digitalisielunq sinnvoll nutzen
innovation, Vetnekzung und \Vissenstransler fbidetn

Chancen Benaditeiligtel' auf dem Arbeitsmarkt verbessern
Berufliche lion durch gestaltenrenate Kunze

e Wiitschaftsenhvicklung im ländlichen RaumNachha
Ina-astruktui- leistling sfä u. Flächenangebot gestalten
Klimasdiutz/Ökologie

zur Klimaschu [on weiterentvricke]nE
C02 und Treibhausgase reduzieren
Nutzung emeuel'bai'el' glen ausbauen
Ressouicenveibl=uch senken
Kommunale Vei'- und nactihal: ten und sichern
Multimadale Mobilität entwid(eln
In die file Mobilität umsteuet-n

sicherstellen und Blodivn=ität erhalten
Soziales
Vernetzte. hochwertige und innovative Bilden ngebote scharen
Ü ge und Leb es Lel'nen gestalten
Family erechtigkeit Eizieh g und Bildenn Betieuun
Gesundh :ickelnung sichel'n un
Gleichw jungen für alle schaffenËe Lebertsbed

ration leben und ßrdemIn
BÜ ement und S it untat'stützen

UMa'sdirih LR/W/Kämmerer
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Zusammenfassende Einschätzung d& positiven und negativen Eßekte ftii= di©
wirtschaftliche Entwicklung des Kreises:

?usama)enfassende Einscttätzung der positiven und negativem Effekt für die
ökolaaische Entwicklung des Kreises :

Zusanlnlenfassende €inscltätzung der positiven und negativen Effekte für die
soziale. Entwicklun g des Kreises:



Landratsamt Dachau

na-n-B+Und-

ltxtih:R]Elwtuo'zW .E2 Hxtüult,d.atürTkren Lar!&Hlarnt Dxfuu
BcSTÜiduxtien [nrld t-Z 5äar ade' Stctiptptktr]

n-n-4ia:a--rs-,O a! :uatßü Dran'eaapvorKHä€e

Yo+aben ium Seht.u des llqmai bci!

2 bläst d sVnbaben ta'4npusunß an rdic dcs

TläBduVB+ÜWI
oder:ud 3: Ag:bitibei? lobe'dee! eru

2 1'rlF du Yarhaben l .irp Seht.t! der Bbdiurg:ät
8det f3rden e3 dë öbolaBkche

Hach)taltke Uab&lät {4)

Seite 5 von 5


